
Personen-Suchergebnisse: Heinrich von Bayern Prinz

8. November 1916 – Prinz Heinrich von Bayern fällt am Monte Sule

Arges/Rumänien * Prinz Heinrich von Bayern, Sohn des Prinzen Arnulf und dessen Ehefrau

Therese, erliegt seinen Verletzungen, die er sich am Vortag zugezogen hat. Unterhalb des

Gipfels des Monte Sule traf den hochdekorierten Offizier der Bayerischen Armee aus dem

Geschlecht der Wittelsbacher eine Kugel im Bauchbereich. 

9. November 1916 – Ein Muster an Pflichterfüllung

Berlin * Die Berliner Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt über den gefallenen

Wittelsbacher Prinzen Heinrich von Bayern: „Der Gefallene war ein Muster jener hohen und

unerschrockenen Pflichterfüllung, von der gerade die Angehörigen unserer regierenden

deutschen Fürstengeschlechter während des Krieges so reichlich Zeugnis abgelegt haben.“    Bis

Kriegsende wird sich die Zahl der fürstlichen Kriegstoten auf insgesamt 13 erhöhen. Von den

kriegsverpflichteten Offiziere und Mannschaften fällt ein Viertel im Kampf. 

11. November 1916 – Fürstliches Blut für die Ehre des Vaterlandes

Berlin - München * Kaiser Wilhelm II. Beileidstelegramm zum Tode des wittelsbachischen Prinzen

Heinrich zielt ausdrücklich auf das „fürstliche Blut“, das der Prinz „für den Ruhm des bayerischen

Königshauses und für die Ehre des deutschenh Vaterlandes treulich zum Opfer gebracht“ hat. 

14. November 1916 – Den Heldentod des Prinzen Heinrich gewürdigt

Berlin * Die Berliner Kreuzzeitung widmet dem „Heldentod des Prinzen Heinrich“ gleich fünf

Artikel. 

1954 – Das Schlossgut Kaltenberg wird an die Familie Wittelsbach verkauft

Kaltenberg * Dr. Fritz Schülein verkauft das Schlossgut Kaltenberg an Prinz Heinrich von Bayern

und seine Schwester Irmingard von Bayern. Damit endet die Verbindung der Familie Schülein zu
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dem Anwesen, das über Jahrzehnte eng mit ihrer Unternehmens- und Familiengeschichte

verbunden war. 
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